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Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Möler. 
Donnerſtag den 10. December. 


Aus I a n d. 
2 kreiſch. N 
Paris den 8, ee Nachrichten aus Liſ⸗ 


fabon vom 17. zufolge, war der neue Franzdͤſiſche 
Botſcbafter am Portugieſiſchen Hofe, Vicomte von 
St. Prieſt, am 13. aus England dort eingetroffen, 
Es beißt, Herr Bertin de Baux, Adjutant des 
erzoas von Orleans, ſei zu Toulon angekommen, 
und hberbringe Vorſchlaͤge Seitens Abdel Kader's 
zu einem gütlichen Vergleiche. — Im Con- 
stitutionnel lieſt man dagegen: „Mehrere 
Briefe unſerer Korreſpondenten in Afrika ſtimmen 
in der Meinung überein, daß Abdel⸗Kader ſich vor⸗ 
bereite, den Truppen der Franzöͤſiſchen Expedition 
einen lebhaften Widerſtand u 
Im Journal des Debats lieſt man: „Wir ba: 
ben ſchon früher die Ernennung des Herrn v. Mackau 
zum Kommandanten der Station in den Antillen 
und die Abreiſe deſſelben nach dieſer Beſtimmung 
emeldet. Dies iſt aber nicht genug, und es bedarf 
noch anderer Maßregeln, um den Handelsſtand zu 
beruhigen und jene Station in den Antillen zu un⸗ 
terſtützen, die vielleicht an ſich nicht ftark genug 
wäre, wenn die Marine der Vereinigten Staaten 
alle ibre Streitfräfre zu einem Angriff auf dieſen 
Punkt konzentrirte. Auch bereitet ſich, wenn wir 
gut unterrichtet ſind, eine Auskrüſtung von 15 Li⸗ 
nienſchiffen und einer verhaͤltnißmaͤßigen Anzahl von 
Fregatten in den Haͤfen des Allantiſchen und Mit: 
tellaͤndiſchen Meeres vor.“ 
Der Eclaireur de Toulon vom 25. d. enthält 
Folgendes: „Es iſt jetzt keinem Zweifel mehr unters 
worfen, daß in unſerm Hafen der Befehl eingegans 
gen ift, mehrere Schiffe, die zu einer Dbfervariond« 


Ma gehören, deren Kommando dem Admiral von 
ackau anvertraut iſt, auf den Kriegsfuß auszu⸗ 
rüſten. Alle dieſe Schiffe werden fur 6 Monate Les 
bensmittel mit ſich nehmen.“ 

Einem miniſteriellen Blatte zufolge, iſt der Streit 
zwiſchen dem Canton Baſel⸗Landſchaft und den Ge⸗ 
drüdern Wahl gütlich beigelegt worden, indem Letz⸗ 
tere freiwillig von ihrem Kaufkontrakte abgeſtanden 
haben; man meint aber dennoch, daß die franzoͤſi⸗ 
ſche Regierung von jenem Canton eine Garantie 
wegen künftiger Aufrechthaltung der Verträge ver⸗ 
langen duͤrfte. 

Nach Briefen aus Teplitz im Constitutionnel 
ſoll der oͤſterreichiſche Hof auf eine ſehr freundſchaft⸗ 
liche Weife den Wunſch geäußert baben, daß Carl N. 
und feine Familie ihren Aufentbolt von Boͤhmen 
nach einer andern Provinz der oͤſterreichiſchen Mo⸗ 
narchie, etwa nach Oberöfterreicy oder Ungarn, ver⸗ 
legen moͤchten. 

Als bemerkenswerth verdient angeführt zu wer⸗ 
den, daß die meiſten Arbeiter in der Gobelins-Fa⸗ 
brik mit Verfertigung von Meßgewaͤndern und 
Altordecken in dieſem Augenblick befchäftigt find, 
Wie ſich die Zeiten Ändern! Diefe Arbeiten werden 
alle auf Königl, Koſten ausgeführt. f 

Nach einem Schreiben aus Madrid vom 17. 
im Memorial Bordelais wäre Herr Iſturiz, De: 
putirter von Cadix, der der aͤußerſten Linken ange⸗ 
hoͤrt, auch zum definitiven Praͤſidenten der Proku⸗ 
radoren » Kammer ernonnt worden. Die Königin 
ſoll dieſe Wahl mit Widerſtreben, und nur um 
Eintracht unter den Parteien zu erholten, geneh⸗ 
migt baben. Toreno und Martinez de la Roſa 
waren bei der Königl. Sitzung nicht zugegen; mon 
glaubte, dieſe beiden Ex-Miniſter würden eine Reiſe 


1 


nach dem Auslande antreten; ſelbſt die Koͤnigin 
und Mendizabal ſollen dies wünſchen. . 

Im Memorial des Pyrentzes lieſt man: „Einer 
unſerer Korreſpondenten / der in der Regel gut un⸗ 
terrichtet iſt, meldet uns Folgendes: Nan hat in 
Toloſa viel von der Ankunft zweier Geiſtlichen in 
dem Hauptquortier des Don Carlos geſprochen. 
Dieſes anſcheinend fo einfache Ereigniß kann doch 
von großer Wichtigkeit ſeyn; denn einer dieſer Geiſt⸗ 
lichen hat Italien durchreiſt und ſoll dem Don Car⸗ 
los bedeutende Summen, Depeſchen von Dom 
Miguel u. ſ. w. überbringen. Der Name des ans 
dern Geiſtlichen uͤbt einen großen Einfluß in der 
Halbinſel aus; es iſt der ehrwürdige Pater Eirillo, 
der gefuͤrchtete General des Franziskaner⸗Ordens. 
Don Carlos hat beide Geiſtliche mit großer Aus⸗ 
zeichnung empfangen und bereits mehrere Konfe⸗ 
renzen mit ihnen gehabt. Ueber das Reſultat der⸗ 
ſelben kann ich Ihnen heute noch nichts melden, 
aber ich hoffe, Ihnen binnen kurzem Nachrichten 
mittheilen zu koͤnnen, die Ihre Leſer überraſchen 
werden.“ 5 ; 

Don Carlos befand ſich am 20. in Date, Aus 
Saragoſſa und der Umgegend ſind 250 und aus 
Tauſte 57 neu ausgehobene Rekruten zu den Kar⸗ 
liſten übergegangen, ’ 

Aus Barcelona ſchreibt man vom 21, dieſes: 
„Geſtern find hier 89 Mann von dem aus Malaga 
8 n gelandet. Ds Reſt 

us befindet „ wie > am 
ee Fahrzeuge, die im ange dr des Ha⸗ 
fens laviren. Man erwartet mit Ungeduld den (Her 
‚‚neral Espinofa mit 4509 Dann Fnfanterie und 
300 Pferden. Den letzten Nachrichten zufolge bes 
fand ſich dieſes Corps in Valencia. Man erzählt 
ſich hier, daß die Kartiſtiſchen Kolonnen gegen die 
Ebene von Lampurdan in Aumarſch wären; eine 
Abtheilung Navarrefen fol dieſe Kolonnen verſtaͤrkt 
hoben, Mina wird, wenn man dem allgemeinen 
Gerüchte glauben darf, in wenigen Tagen ausrhfe 
ken, und fein Hauptquartier in Gerona aufſchla⸗ 
gen. Wir wollen uufere Meinung über dieſe, wer 
nigſtens voreilige Nachricht, noch zurückhalten; 
aber gewiß iſt es, daß in Barcelona eiue große Apa⸗ 
thie herrſcht. Die Behörden er ſq bpfen ſich in vers 
geblichen Anſtrengungen, um den entſchlummerten 
Eifer der Einwohner wieder zu wecken. Die Slars 
liſten verdoppeln dagegen ihre Anfirengungen; man 
ſpricht von einer Kolonne von 2000 Mana, die bis 
nach der Provinz Soria in Aragonjen #) vorgeruͤckt 
wäre, um in Kaſtilien einzudringen, Einige Va⸗ 
taillone ſind nach den bedrohten Punkten abgeſaadt 
worden. Die Stadt San-Celoni (Katalonıen) iſt 
am 14. von 1500 Karliſten angegriffen worden; 
dieſe haben ſich aher mit einem Verluſte von 13 


Todten und 30 Verwundeten zurückziehen mͤͤſſen. 


Die letzten Briefe aus Luzena melden, daß der 
Dolf won! heißen Alt⸗Kaſtiljen. Anm, d. Red, 


ihn zwan | | 
gerung aufzahs ben ld zurückzuziehen und die Bela: 


mn, Sp an i en. 

Die Times eithalten. ein Schreiben aus Mar 
drid vom 17. Nov., welches ſich in ſehr bitteren 
Ausdrucken über on der Franzoͤſiſchen Regie⸗ 
zung gegen Spanien befolgte Politit ausſpricht und 
erſte Entlaſſfung des Marquis 
von Saldanha und feiner Kollegen war namlich an 
jenem Tage in Madrid ſchon bekannt 


fication Spaniens zu verhindern. 
— es in jenem Schrei 

elbſt im Werke 

ruͤcht, man habe 
einen Aufſtand in 
gin noͤthigen wollen, auf die Hülfe Portugals zu 
verzichten. 1 war, ungeachtet der großen 
Menſchenmaſſe, Die ſich an dem genannten Tage 
auf den Straßen Madrids verſammelt hatte, die 
erden ichleit und Ruhe nirgends geſtoͤrt 


felben Schreiben zu olge, die Provimpials Aten 
überall aufgeloͤſt haben und in Zercz, Puerto Sau⸗ 
ta Maria und San Lucar die noͤthigen Anstalten 
getroffen worden ſeyn, einige zwanzig Kloͤſter oͤf⸗ 
fentlich an die Melſtbietenden zu verkaufen. 

Saragojja den 18. Nov, Sechzehn junge 
Leute der kleinen Stadt Tauſte, hatten am 8, ih⸗ 
ren Wohnort verlaffen, um zu den Korliſten zu ſto⸗ 
en. Die geringe Vorſicht, die ſie indeß bel ihrer 

lucht gebraucht, erweckte bei den Behörden Vers 
dacht, und fie wurden ſaͤmmtlich wieder ergriffen, 
Mehrere Perſonen, die ihnen bei ihrem Vorhaben 
behülflich geweſen, ſind verbannt worden. Es 
scheint, daß jene jungen Leute zu der neuen Con⸗ 
feripfion gehörten, und daß fie lieber dem Don 
Carlos als der Koͤnigin Chriſtine dienen wollten. 
Aehnliches wird ſich noch an vielen andern Orten 
zutragen, und man kaun ohne Uebertrelbung bee 
baupten, daß das Dekret wegen der Aushebung 
der 100,000 Mann ein wahres Conſcriptions Dee 
kret zu Gunſten der Karliften iſt. 


tas 1 
Veuedig den 14. Nov. Seit dem Ausbruche 
der Cholera ſind hier bis Jetzt 455 Individuen er⸗ 
kranke, 72 geneſen und 259 geflorben. Es iſt bes 
merkenswerfo, daß von ungefähr 250 weiblichen 
Irrſianigen, die ſich in einer eigenen Abtheilung des 


am T Eroͤffnung 


und die Koͤni⸗ 


23 
* 


befinden, 42 bon der Cholera er: 
en wurden, von denen 22 geſtorben, nur 3 ge⸗ 
n und 9 in ärztlicher Behandlung geblieben find» 
Ps T AO BR 22 
myrna den 1. Nov. Win en achrich te 

aus Alexandria bis zum 17. v. M. Seit dem 
7. deff, Me. ſzieg die Zahl der an der Cholera es 
ſtordenen täglich auf 60 Köpfe und der * 
bemaͤchtigte ſich wieder aller Gemüther. a i⸗ 
cherweile ie dagegen die Peſt ganz nachgelaſſen. 

7 e ut 


1 a n d. 
N amburg den 2. Dec. Am 28. v. M. Abends 
en zu Jbebde im Rathsweinkeller eine zahlreich 
beſuchte Verſommlung zu dem Zwecke ſtott, Actitn 
zur Anlegung einer auſſee von Colding über Fleng⸗ 
burg, Schleswig / Rendsburg und Itzehoe nach Al⸗ 
tona zu zeichnen; wobei der Wunſch Au ſeyn ſcheint, 
daß das Unternehmen durch Privatfräfte zu Stande 
gebracht werde, die Regierung aber die Leitung übers 
nehmen möge. Die Koſten für die ganze, 30 Mei⸗ 
len lange Wegſtrecke find auf 609,000 Not. Cou⸗ 
rant veranſchlagt; die Actie ſoll 100 Rthlr. Spez. 
betragen, und man hofft auf eine Verzinſung von 
4 pCt. Die Zahl der bei dieſer Gelegenheit ge⸗ 
zeichneten Actien wird nicht genannt, fie ſoll aber 
anſehnlich ſeyn. Auch wird nit berichtet, ob ſchon 
einſtweilen ein Comité für Itzehoe ernannt ſey. 
8 —— ——ůÆcü—.!ĩöß5‚Kärĩ.ꝛßv5v5ðvrvè —„—:¼ꝗ: 
e BE , 

In unſerer Buͤhnenwelt haben je in der juͤngſt⸗ 
verfloſſenen Zeit gar Gene ebe e eränderungen zu⸗ 
getragen; denn alte Mitglieder ſind abgegangen, neue 
ſind gekommen und andere werden erwartet. Unter 
den abgegangenen zählen wir mit Bedauern den Hrn. 
Roder, der ein ſchaͤtzenswerther Schauspieler iſt, def 
; In Benehmen es aber der Direktion unmöglich machte, 
ien länger zu behalten; — doch das ſind Odioſa. 


rfreulicher iſt die Ruͤckkehr des Hrn. Franz Mayer, 
der nach, wie 


des wackeren, vielgewandten Komikers, 
vor, ſich im Vollgenuſſe der Gunſt unſers Pabli⸗ 
kums befindet, und das mit Recht, denn feine achte 
vis comita hat uns im „reiſenden Studenten“, im 
„Staberle“, im „Dorfbarbier“ u. ſ. w. ſchon Jo mans 
ches herzliche Lachen wieder entlockt. Möge er uns 
recht lange verbleiben! — Das zur Aufführung an⸗ 
geſetzte neue Luſtſpiel „Endlich bat er es doch gut 
gemacht” verdient aus doppeltem Grunde die Auf 
merkſamkeit des Publikums, denn einmal hat es (of 
entlichen Berichten zufolge überall wegen feines ans 
rechenden Sujets und wegen feines Reichthums an 
chſt komiſchen Situationen außerordentlichen Suc⸗ 
ceß gehabt, und zweitens tritt ein neues, wohlem— 
ohlenes Mitglied, Hr. Bethge, darin auf, von 
m wir für den lugenblick nichts Empfehlenderes 
zu ſagen wiſſen, als daß er der Schüler eines der 
ausgezeichnetſten lebenden Kuͤnſtler, des Herrn Hof 
ſchauſpielers Kruger in Berlin iſt, der ihm ein uͤbek⸗ 
aus günftiges Zeugniß giebt. Eh bien, nous ver- 
zons! a Er, 


er 9 


7 
Stadt ⸗ Theater. 

Donnerſtag den 10. December zum Erſtenmal: 
Endlich hat er es doch gut gemacht! Luſt⸗ 
ſpiel in 3 Akten von Albini. — Dieſem geht vor: 
Der Vetter aus Bremen, oder: Die drei 
Schulmeiſter; Luſtſpiel in 1 Akt von Th. Körner. 
— (Im erſten Stück: Carl von Brauntkal, und 
im zweiten: Franz, ein junger Bauer — Hr. Bet h⸗ 
ge, vom Stettiner Stadttheater,) 

Nm Freu d. Mis. meine Dilegetochter Fofer 
pbine Amalie v. Golembowska in einem Al⸗ 
ter von 20 Jahren 8 Monaten an einer langwieri⸗ 
gen Bruſtkrankheit verſchieden, welches ich mit be⸗ 


trübtem Herzen e 


ru ittwe Woy de. 
Im Verlage ver Nieolalſchen Buchhandlung 
in Berlin iſt ſo eben erſchienen und bei E. S. 
Mittler in Pofen, Bromberg, Culm und 
Gneſen zu bekommen: g > 
Das Credit Inſtit ut 
der Kur und Neumärkiſchen Rirterſchaft 
5 in feinem Verhaͤltniß 
zu den nichtaſſocürten Rittergutsbeſitzern. 
Von E von Voß, 2 
Geh. Ober⸗Juſtizrath und Hauptritterſchafts⸗ 
Direktor. j 


Gcheftet. Preis 10 Sgr. 
Empfehlenswerthes Weihnachtsgeſchenk. 


K. F. Becker's Weltgeſchichte. 
Sechſte Ausgabe, neu bearbeitet von J. W. Loe⸗ 
bell; mit den Fortſetzungen von J. G. Wolt⸗ 
mann und K. A. Menzel. 14 Theile. Berlin, 
bei Duncker und Humblot. 

vi Pranumerationds Preis: 

auf gutem Druckpapier 12 Thlr., 

auf feinem Papier 16% x 
Dieſes treffliche, reichhaltige, Belehrung und 
Unterhaltung in ſich vereinende, hiſtoriſche Haus⸗ 
buch iſt vollſtändig erſchienen, und in Pofen, 
Bromberg, Culm und Gneſen bei E. S. 
Mittler vorrätbig. f 


———— 

Bei J. J. Heine in Pojen iſt fo eben 
erſchienen: 5 R 

Erprobte, fichere Mittel, zur Ver: 

hütung und Heilung der drei gardß⸗ 
ten Winterhdel, des Schnupfens, 
des Huſtens und der erfrornen 
Glieder. Von einem prakuſchen Arzte. 

“Preis 7 far. 6 pf. 

Eine zeitgemäßere, allgemeiner nützliche, popu⸗ 
lät⸗ mediziniſche Schrift, als vorliegende, kann 
ſchwerlich aufgefunden werden. Sie lebrt, ſich vor 
den läſtigſten Uedela auf eine leichte Weiſe zu ba⸗ 
ten, und ſich von ihnen zu befreien, Ganz beſog⸗ 


ders ift fie Familienvätern und Landbewobnern zu 
empfehlen. g 
Nothwendiger Verkauf. 

Ober- Landesgericht zu Bromberg. 

Das Rittergut Mruczyn, im Kreiſe Brom: 
berg, landſchaftlich abgeſchaͤtzt auf 24,127 Riblr. 
1 fgr. 9% pf., zufolge der, nebſt Nypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiftratur einzuſehenden 
Toxe, ſoll 

am gten Juni 155 Vormittags 

1 


11 Uhr 
an ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſſirt werden. 
— — ——u—Lü — — —ęV— — SEE nenne na nern Denen 


verbleichten und hochblonden Haaren in kurzer Zeit 


die fchönfte dunkle Farbe zu geben, iſt das Flacon 


a 1 Ribler. 10 fgr, wiederum bei mir zu haben. 
; J. J. Heine in Poſen, Markt No, 85. 
Unter vielen, erlaube ich mir nachſtebende zwei 


neue Zeugniſſe, welche neuerlich wieder fiber die vor⸗ 


treffliche Wirkung der Haar- Tinktur eingegangen 
find, zu veroͤffentlichen. f i 

Die Faͤrbe⸗Tiuktur des Herrn Leonbardi hat mir 
wider mein eigenes Erwarten ausgezeichnete Dienfle 
geleiſtet, und meinen Haaren in Verlauf von weni: 
gen Wochen die frühere dunkle Farbe vollkommen 


wiedergegeben, ja ſogar den Haarwuchs ſelbſt be⸗ 


fördert, Auf Verlangen nehme ich keinen Auſtand, 
dies zur Empfehlung dieſes Mittels zu dezeugen. 
Prag den 9. Juli 1835. 
f Freſherr v. Angern, 
Koiſerl. Königl. Oeſtert. Hauptmann außer 


Dienſt. 


Herr Kaufmann Leonhardi hier, übergab mir ein 
Flaͤſchchen feiner von ihm erfundenen Haar⸗Tinktur 
zur Unterſuchung. Dieſem Auftrage gemäß habe 
ich dieſe Tinkur forgfältig geprüft und gefunden: 

A) daß dieſelbe nicht nur durchaus keine der 

Geſundheit nachtheilige Subſtanzen, wie man 
fie wohl in andern Recepten zur Färbung der 
Haare vorgeſchrieben findet, enthalte; 

B) daß ihr faͤrbendes Prigeip nicht nur ein vege⸗ 
tabiliſches, und mithin unſchaͤdliches, ſonvern auch 
allen billigen Erwartungen vollkommen entſprechen⸗ 
des fei. EEE TEN 

Freiberg am 1. Auguft 1835. f 
PR Wilhelm Auguſt Lampadius, 
\ ‚Königl. Sachſ. Berg⸗Commiſſtonsrath 


und Profeſſor der Cbemte, Ritter ꝛc. e. 


Kohlen ⸗ Auktion.“ 

In den zur Herrſchaft Gora bei Jarocin belege— 
nen Theer⸗Oefen follen am Aten Januar 1836 tägs 
lich von früh 9 Uhr an mehrere Tauſend Viertel 
gute Kiehnholz-Kohlen aus freier Hand an den 
Meiſſ bietenden verkauft werden, 

Poſen den 8. December 1835. 
Auguſt Bardt. 


Abendeſſen friſche Wurſt und Sauerkohl, 


Der Scheffel Preug,) Auf] A = 


Von der erprobten Haartinktur, grauen, weißen, 


Nes 5 | 
a c Ve h 
In meinem Haufe, Markt Nro. N von 
Oſtern ab eine in der belle Etage aus 4 Stuben, 
einem Alkoven, einer Küche, nebſt Zubehör, beſte⸗ 


bende Wohnung zu vermiethen. 

unerſtag den 10. December It bei mir zum 
wozu 
ergebenſt einladet Wittwe Lüdtke. 


Getreide⸗Marktpreiſe von Berlin, 
3. December 1835. ö g 
— 


Getreidegattungen. Preis 


Zu Lande: 
Weizen | * | el 
Roggen. Ei ı 26 
große Gerſte . 282 — 26 
leine I 13 — 22 
Hafer 25, 80 2 3 
Erbſen e Ä 17 6 11 10 
Unſen % 171 61 1 

Zu Waſſer: | 
Weizen, weißer. 271 6 1 20 
Roggen 18 9 
große Gerſte BIETE N81 Akne 28 
Hafer 1 . „ * * 23 9 e a: 


e m lin 
vom 27. Nov. bis 3. Der, 5. . 
Das Faß von 200 Quart nach Tralles 54 pCt. 
oder 40 pCt. Richter gegen baare Zahlung und ſo⸗ 
fortige Ablieferung: Korn = Branntwein 17 Rtblr., 
auch 17 Rthlr. 15 Sgr.; Kartoffel-Branntwein 
15 Rtlr. 22 Sgr. 6 Pf., auch 16 Rılr, 22 Sgr. 
6 Pf. Kartoffel⸗Preiſe ; 
vom 26. Nov bis 2. Dee. 1835. 
Der Scheffel 15 Sgr., auch 0 Sar. 


Getreide⸗-Marktpreiſe von Poſen, 
den 7. December 1835. 


Getreidegattungen. r 
D * 5 b 
(Der Scheffel Preuß.) aeg H 
Weizen, 1 6.— 1 90 — 
Roggen * * „ * „ r! 2 — ck 27 — 
Gerſte ehe] 22—— 23. 
Hafer 5 „„ * 16— — 17. — 
Buchweizen. — 25 —1 — 26— 
Erbſen . f} “ * . I I 5 aus 1 6 — 
Kartoffenn 11 —— 13 
Heu 1 Ctr. ot Pr.] — 23 — — 24 — 
Stroh 1 Schock, a | 
1200 4. Preuß. 44 — — 4 5— 
Butter 1 Faß oder | 
ii Preuß „ 22 66 1 05] 


